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N
utzerinfos – Inform

ationen zu Therm
ostatventilen 

 Im
 Folgenden w

ird erläutert, w
ie ein Therm

ostatventil funktioniert, w
elche A

rten von 
Therm

ostatventilen es gibt und w
ie der D

urchfluss durch das V
entil m

it einer soge-
nannten V

oreinstellung beeinfluss w
erden kann. 

 D
ie w

ichtigste E
igenschaft eines Therm

ostatventils ist, dass es ohne E
ingriff des 

N
utzers die R

aum
tem

peratur etw
a konstant halten kann. E

s schafft dies, indem
 es 

den H
eizw

asserdurchfluss durch den H
eizkörper beeinflusst. W

ie m
acht es das? 

 Im
 V

entilkopf befindet sich eine Flüssigkeit (m
anchm

al auch ein G
as oder eine 

w
achsartige M

asse), die sich bei E
rw

ärm
ung ausdehnt. S

cheint beispielsw
eise die 

S
onne in einen R

aum
, steigt die R

aum
tem

peratur. E
s ist im

 R
aum

 zu w
arm

. D
ie sich 

ausdehnende Flüssigkeit drückt auf die sogenannte V
entilspindel. D

ieses bew
egliche 

Teil verengt den Q
uerschnitt und schließt so langsam

 das V
entil. Fließt w

eniger 
H

eizw
asser durch das V

entil und den H
eizkörper w

ird es im
 R

aum
 langsam

 w
ieder 

kühler, bis die N
orm

altem
peratur w

ieder erreicht ist. 
 

 
A

bbildung 1 (N
08) S

chließendes Therm
ostatventil 

 W
ird es im

 R
aum

 zu kalt, so zieht sich die Flüssigkeit im
 K

opf zusam
m

en. D
as V

entil 
öffnet, gibt m

ehr H
eizw

asser frei bis der R
aum

 w
ieder die am

 V
entil eingestellte 

Tem
peratur erreicht hat. B

ei S
tufe 3 sind dies etw

a 20 …
 21 °C

.  
 

 

 

Seite 2 von 5 

 
 

 
A

bbildung 2 (N
09) Ö

ffnendes Therm
ostatventil 

 D
as Therm

ostatventil ist also ein R
egelventil. E

s arbeitet außerdem
 ohne E

insatz von 
elektrischer E

nergie. E
s gibt auch ähnlich aussehende H

eizkörperventile m
it B

atte-
riebetrieb oder für Fußbodenheizungen m

it perm
anentem

 S
trom

anschluss, sie hei-
ßen dann elektronische R

egelventile.  
 W

elche A
rten von Therm

ostatventilen gibt es? M
an unterscheidet hauptsächlich zw

ei 
A

rten: die voreinstellbaren und die nicht voreinstellbaren Therm
ostatventile.  

 N
icht voreinstellbare Therm

ostatventile sind für die O
ptim

ierung einer H
eizungsanla-

ge ungeeignet. E
in hydraulischer A

bgleich durch eine B
egrenzung des D

urchflusses 
ist bei ihnen nicht m

öglich. B
ei nicht voreinstellbaren V

entilen regelt allein der Ther-
m

ostatkopf die durchström
ende W

asserm
enge. 

 

 
A

bbildung 3 (N
07) Therm

ostatventil ohne V
oreinstellung 

 



 

 

Seite 3 von 5 

 
 V

oreinstellbare Therm
ostatventile w

eisen zusätzlich eine D
rosselm

öglichkeit auf. 
D

iese sogenannte V
oreinstellung kann m

an sich als eine A
rt A

bsperrhahn vorstellen: 
ist sie ganz zugestellt, fließt kein W

asser m
ehr in den H

eizkörper. E
ine V

oreinstel-
lung kann aber auch dosiert zugedreht w

erden, so dass nur noch ganz kleine M
en-

gen an H
eizw

asser in den H
eizkörper fließen können. D

am
it erm

öglichen die V
orein-

stellungen die E
inregulierung des Zuflusses von W

asser und dam
it W

ärm
e in den 

H
eizkörper. D

ie W
ärm

eleistung des H
eizkörpers kann so genau an den R

aum
 und 

seine N
utzung angepasst w

erden. 
 

 
A

bbildung 4 (N
06) Therm

ostatventil m
it V

oreinstellung 
 D

as in A
bbildung 4 gezeichnete voreinstellbare V

entil zeigt die D
rossel und das ei-

gentliche V
entil nebeneinander. In der R

ealität sind beide B
estandteile zusam

m
en im

 
gleichen G

ehäuse eingebaut und von außen praktisch nicht sichtbar. 
 A

bbildung 5 zeigt ein voreinstellbares Therm
ostatventil nach A

bnehm
en des V

entil-
kopfes. D

ie aufgeprägten Ziffern entsprechen den verschiedenen V
oreinstellungen. 

Je nachdem
, w

elche Zahl zw
ischen 1 und 7 gew

ählt w
ird, fließt eine unterschiedliche 

W
asserm

enge. 
 

 
A

bbildung 5 (N
01) V

oreinstellung am
 realen V

entil (B
eispiel) 
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 D

am
it die Therm

ostatventile gut arbeiten können, m
üssen einige V

oraussetzungen 
erfüllt sein.  
 Zunächst m

uss die V
orlauftem

peratur an der H
eizungsregelung richtig eingestellt 

sein. In vielen A
nlagen ist das H

eizw
asser aber viel zu heiß. E

rreicht das zu w
arm

 
H

eizungsw
asser den H

eizkörper, dann könnte dieser viel m
ehr W

ärm
e abgeben als 

nötig. D
em

 w
irken die Therm

ostatventile aber entgegen.  
 S

ie regulieren das Ü
berangebot an W

ärm
e, das durch die erhöhte V

orlauftem
peratur 

entsteht, und m
üssen stärker schließen. D

adurch können sie dann schlechter arbei-
ten, w

enn zusätzlich noch sie S
onne in den R

aum
 scheint. E

s ergibt sich also ein 
verschlechtertes R

egelverhalten.  
 A

ls N
utzer m

erkt m
an das als ständig schw

ankende R
aum

tem
peratur (S

chw
ankun-

gen um
 1 bis 2 °C

). 
 

 
A

bbildung 6 (N
65) E

ine erhöhte Tem
peratur des H

eizw
assers zw

ingt das Therm
ostatventil zum

 stär-
keren S

chließen, dam
it das Ü

berangebot an W
ärm

e kom
pensiert w

ird. 
 E

ine w
eitere V

oraussetzung für ein gutes R
egelverhalten des Therm

ostatventils ist 
die richtige E

instellung der P
um

penförderhöhe. Ist die P
um

penförderhöhe zu groß 
eingestellt, d.h. w

ird dem
 H

eizungsw
asser zu viel D

ruck m
itgegeben, können die 

Therm
ostatventile nicht optim

al arbeiten.  
 H

errscht an den noch geöffneten V
entilen ein größerer D

ruck als nötig, schließen sie 
etw

as verspätet. D
ie V

entilspindel braucht m
ehr G

egenkraft zum
 vollständigen 

S
chließen, d.h. das S

chließen erfolgt erst bei einer R
aum

tem
peratur, die höher als 

gew
ünscht ist.  
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A

bbildung 7 (N
66) E

in zu hoher D
ruck des H

eizw
assers gegen das Therm

ostatventil kann zu verspä-
tetem

 S
chließen des V

entils führen. 
 A

uch ein hydraulisch abgeglichenes R
ohrnetz ist eine V

oraussetzung für ein gutes 
R

egelverhalten des Therm
ostatventil. W

as passiert in einem
 hydraulisch nicht abge-

glichenen N
etz? 

 D
ie W

ärm
e w

ird an die einzelnen H
eizkörper "ungerecht" verteilt. D

ie Therm
ostatven-

tile m
üssen dieses durch stärkeres Ö

ffnen oder S
chließen ausgleichen, dam

it sich 
trotzdem

 die gew
ünschte R

aum
tem

peratur einstellt. A
ndere als die geplanten D

urch-
flüsse verschlechtern das R

egelverhalten. 
 

 
A

bbildung 8 (N
67) A

nderes D
urchflüsse als geplant führen dazu, dass das Therm

ostatventil das un-
terschiedliche A

ngebot ausglichen m
üssen. 

 E
in optim

ales R
egelverhalten der Therm

ostatventile kann nur erreicht w
erden, w

enn 
alle A

nlagenkom
ponenten optim

al eingestellt sind und aufeinander abgestim
m

t sind. 
D

adurch w
ird nicht nur der K

om
fort erhöht, sondern auch dazu beigetragen, E

nergie 
zu sparen. 
 

 


